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Direftion : Palter £etttt-£)5ïl&itt3l)rt*S>n.

®rfd)etnt je $onner§tagë unb toftet pet ©emefter gr. 3.60, per gabt gr. 7. 20

gnferate 20 ffitS. pet einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgenr\ entfpredjenben SRabatt.

$ttridj, bet* 4. 3«H 1D13.

StlrtrftPttftlfttdt * lu ill betrügen Werben ttrSjev unb gcfdjtuiub,
» ®^trf fiel) nur für finger batten, alS bie anbern ftnb.

Uerband$we$e«.

SerfantonttIel>erntfd)e©e»
werbenerbanö (Vorort SSiel)

bat fid) nach bem 3of)re§be»
riebt pro 1911 toieber bebew
tenb entwicîelt; er befielt nun
au§ 33 ©eïtionen, unb weitere

Slnmelbungen liegen oor, fo baff bie SDlitglieberjabl näd)>
ftenS 5000 betragen wirb. Ser 33eridl)t gebenït mit @e=

nugtuung ber Einnahme ber eibgenöfftfcf)en 33erficf)erungê=
oorlage unb roibmet bem au§ ber Regierung jurüdfge*
tretenen Sireltor be§ Qnnetn, f)errn Sîegierungërat Dr.
©obat, warme Sporte ber 3Inerfennung. SRit 93efriebi=
gung oerjeidfnet er aud) bie Sßabl be§ |>errn Dr. |).
Sfdjumi jum SRitglieb ber bernif'c^en 9tegterung. Ser
jœeite Seil enthält fur^gefafjte 18 er ici)te über bte SCBirf-

famfeit ber ißerbanbefeftionen. 3m abgelaufenen 3abre
bat ber Serbanb eine rege unb erfolgreiche Sätigfeit
entfaltet unb ift in rafdb auffteigenber ©ntroidftung be=

Stiffen.
Sie internationale ©rfinöergenoffcnfcbaft ^telt ihre

orbentlic^e ©eneraloerfammlung am 16. 3uni in S3afel
ib. ®er 3abresbericE)t, ber bie ftetigen gortfdjritte oer>
i?td)net, meiere bie ©enoffenfd^aft aurf). im oerfloffenen
\wbre gemalt bat, würbe genehmigt, begleichen aueb
«te 3abreêred)nung. Ser 23orfibenbe Dr. @. fjriebmann
tonftatierte ben erfreulieben 2luffd)mung be§ ©efc^äfts=

betriebet; non ben aufgegebenen 33erwertungen würben
25 % effeftuiert unb weitere fteben nodb oor bem 2lb»

fdbluffe. Über 75 % beträgt bie Steigerung ber ißatent«
anmelbungen gegenüber bem SBorjabre, wa§ ein neuer
beweis bafür ift, baff fiel) bie ©enoffenfebaft eineê ftetig
wadbfenben ßutrauenS erfreut. Sa§ ®enoffenfcbaftë=
organ „Ser ©rfinber" finbet in allen Greifen ootlfte Ulm
erfennung. Sie SRitglieber^abl ift um 10 % geftiegen.

3ln bie ©rlebigung ber ftatutarifdjen ©efdbäfte fcblofj
fid) fobann etne lebhafte 9lusfpracbe über 93eruf§fragen,
unb bie barauS refultierenben Einträge würben bem 93or»

ftanb jur befinitiotn ©rlebigung überwiefen. 9luf 3ln»

trag oon Dr. iRofenblum würbe befcbloffen, an einem
nod) ju beftimmenben 3Bocbentage burdb einen in ißatent»
fragen erfahrenen iuriften im SSüro ber @enoffenfd)aft
(©iabtbauS) 1—2 ©tunben über juriftifebe fragen unb
ißrojeffe Sluëfunft ju geben, unb jwar für SRitglieber
unentgeltlich, für 91id)tmitglieber gegen g an s mäßiges
fwnorar. ferner würbe in 2tnbetrad^t ber Unîenntnië
ber meiften ©rfinber auf bem ©ebiete be§ ißatentwefenS
befcbloffen, im fommenben fperbft unb SBinter eine 2lm
jabl belebrenber Vorträge ju oeranftalten, bie für jeber=
mann jugänglid) fein fotlen; einige Referate finb bereits
oorgefeben. 3" feinem ©ebluffworte betonte ber 23or*

ft^enbe, baff eS für jeben, ber im fßatentwefen ju tun
bat, jwecîbienlidj wäre, wenn er fid) ber ©enoffenf'cbaft**. ,mïBEIE?0ï
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, des 4. I«li IMS.

Wachealarach ' Wer da will betrogen werden sicher und geschwind,
» Darf sich nur für klüger halten, als die andern sind.

otlvzMmte».
DerkantonalebernischeGe-

werbeverband (Vorort Viel)
hat sich nach dem Jahresbe-
richt pro 1911 wieder bedeu-
tend entwickelt; er besteht nun
aus 33 Sektionen, und weitere

Anmeldungen liegen vor, so daß die Mitgliederzahl näch-
siens 5999 betragen wird. Der Bericht gedenkt mit Ge-
nugtuung der Annahme der eidgenössischen Versicherung^
vorläge und widmet dem aus der Regierung zurückge-
tretenen Direktor des Innern, Herrn Regierungsrat Dr.
Gobat, warme Worte der Anerkennung. Mit Befriedi-
gung verzeichnet er auch die Wahl des Herrn Or. H.
Tschumi zum Mitglied der bernischen Regierung. Der
zweite Teil enthält kurzgefaßte Berichte über die Wirk-
samkeit der Verbandssektionen. Im abgelaufenen Jahre
hat der Verband eine rege und erfolgreiche Tätigkeit
entfaltet und ist in rasch aufsteigender Entwicklung be-
griffen.

Die Internationale Erfindergenossenschaft hielt ihre
ordentliche Generalversammlung am 16. Juni in Basel
ab. Der Jahresbericht, der die stetigen Fortschritte ver-
Mchnet, welche die Genossenschaft auch, im verflossenen
Jahre gemacht hat, wurde genehmigt, desgleichen auch
me Jahresrechnung. Der Vorsitzende Dr. E. Friedmann
konstatierte den erfreulichen Aufschwung des Geschäfts-

betriebest von den aufgegebenen Verwertungen wurden
25 °/v effektuiert und weitere stehen noch vor dem Ab-
schlösse. Über 75 °/o beträgt die Steigerung der Patent-
anmeldungen gegenüber dem Vorjahre, was ein neuer
Beweis dafür ist, daß sich die Genossenschaft eines stetig
wachsenden Zutrauens erfreut. Das Genossenschafts-
organ „Der Erfinder" findet in allen Kreisen vollste An-
erkennung. Die Mitgliederzahl ist um 19 "/» gestiegen.

An die Erledigung der statutarischen Geschäfte schloß
sich sodann eine lebhafte Aussprache über Berufsfragen,
und die daraus resultierenden Anträge wurden dem Vor-
stand zur definitiven Erledigung überwiesen. Auf An-
trag von Dr. Rosenblum wurde beschlossen, an einem
noch zu bestimmenden Wochentage durch einen in Patent-
fragen erfahrenen Juristen im Büro der Genossenschaft
(Stadthaus) 1—2 Stunden über juristische Fragen und
Prozesse Auskunft zu geben, und zwar für Mitglieder
unentgeltlich, für NichtMitglieder gegen ganz mäßiges
Honorar. Ferner wurde in Anbetracht der Unkenntnis
der meisten Erfinder auf dem Gebiete des Patentwesens
beschlossen, im kommenden Herbst und Winter eine An-
zahl belehrender Vortrüge zu veranstalten, die für jeder-
mann zugänglich sein sollen; einige Referate sind bereits
vorgesehen. In seinem Schlußworte betonte der Vor-
sitzende, daß es für jeden, der im Patentwesen zu tun
hat, zweckdienlich wäre, wenn er sich der Genossenschaft
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